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Ihr V%rteil

Genießen Sie mit dem Messepass
der Kleinen Zeitung zahlreiche
attraktive Vorteile auf der
Frühjahrsmesse in Graz!

Der Messepass bietet Ihnen

sechs exklusive, attraktive

Vorteile auf der Frühjahrsmesse

2011.

Er liegt Ihrer Zeitung heute,

Dienstag, bei.

Sollten Sie keinen Messepass

erhalten haben: In allen Kleine

Zeitung Büros und beim Portier

der Schönaugasse 64, 8010

Graz können Sie Ihren Messe-

pass abholen.

Einzulösen sind die enthaltenen

Gutscheinkupons bei den ein-

zelnen Ständen.

Zwei Euro Eintrittsermäßigung

an allen vier Messetagen. Sie

zahlen mit Gutschein nur vier

statt sechs Euro.

Täglich gratis Frühstück für zwei

Personen: Jeweils ein Kaffee

und ein Stück Gebäck sind dabei

inkludiert.

Zwei für eins: Genießen Sie die

Don Camillo-Kombi (ein Pizza-

stück und ein Don Camillo-Bier

oder einen Saft) um 4,90 Euro.

Die zweite Don Camillo-Kombi

ist gratis.

Zwei für eins: Verwöhnen Sie

sich mit einer Italiamia-Kombi

(ein Panino-Prociutto und ein

Glas Prosecco/Saft) um 4,90

Euro. Die zweite Kombi ist gratis.

Beim Kauf einer Flasche Prosec-

co um 7,90 Euro erhalten Sie

eine Flasche Carbernet Franc/

Merlot gratis.

Beim Kauf eines Glases siziliani-

schen Orangenblütenhonigs um

7,50 Euro erhalten Sie ein Glas

sizilianische Marmelade gratis.

Öffnungszeiten: 28. April bis

1. Mai 2011, täglich von 10 bis

18Uhr. Vergnügungspark: bis 24

Uhr (Sonntag bis 21 Uhr).

Alle Infos zur Messe:

www.fruehjahrsmessegraz.at

VORTEILSCLUB-INFO

Biogärtner der Nation
kommt auf die Messe
Ein Highlight für alle Garten-
freunde: Karl Ploberger präsen-
tiert am Samstag, den 30. April,
ab 10.30 Uhr auf der Grazer
Frühjahrsmesse sein neues
Buch „Woche für Woche durchs
Gartenjahr“ (Stadthalle – Saal 1
im Obergeschoss). Holen Sie
sich vor Ort Ihr persönliches
Exemplar und Tipps vom Bio-
gärtner der Nation! Weitere In-
formationen dazu finden Sie in
der Vorteilsclub-Sonderbeilage
am Donnerstag in Ihrer Kleinen
Zeitung.

VORTEILSCLUB-TIPP

Mit dem Messepass
der Kleinen Zei-
tung lassen sich die
Attraktion der Gra-
zer Frühjahrsmesse
bestens erkunden
GRAZER MESSE

Aktionen nur gültig für Vorteilsclub-Mitglieder. Alle Abonnenten, die ein voll bezahltes, ungekündigtes und unbefristetes 6- bzw. 7-Tage-Abonnement mit Stichtag 1.2.2011 besitzen, sind automatisch bis Ende November 2011 kostenlos im

Vorteilsclub der Kleinen Zeitung. Teilabonnenten bezahlen für die Mitgliedschaft derzeit 12 Euro jährlich. Nicht-Abonnenten bezahlen derzeit 130,32 (inkludiert die Zustellung der Dienstag-Ausgabe). Infos unter 0 820 820 101.

Die Frühjahrsmesse wird
für Sie noch attraktiver

D
ie Grazer Frühjahrsmesse
war im Vorjahr ein absoluter
Besuchermagnet. Mehr als

60.000 Menschen wollten sich
das Einkaufserlebnis für die gan-
ze Familie und die Unterhaltung
der besonderen Art nicht entge-
hen lassen. Und auch heuer, von
28. April bis 1. Mai, werden wie-
der bewährte Schwerpunkte und
topaktuelle Neuerungen die Mas-
sen in Bewegung setzen. Mehr als
400 Aussteller aus 15 Nationen
präsentieren aktuelle Wohn-
trends, alles rund um das Bauen
und um die Gartengestaltung.
Auf Abenteurer warten – von den
Herstellern, den Dienstleistern
und Regionen aus der Outdoor-
Branche – viel Unterhaltung und
Information in der „Adventure

World“. Auch der E-Mobility-Be-
reich, das neue Steirerdorf, die
Kochbuchmesse, die „Baby &
Kind“-Messe und nicht zuletzt
der Vergnügungspark sollten
Lust auf die Frühjahrsmesse ma-
chen.

Das will auch der Kleine Zei-
tung-Vorteilsclub. Der Messe-
pass, der heute Ihrer Kleinen Zei-
tung beiliegt, bietet Ihnen näm-
lich sechs attraktive, exklusive
Vorteile: Ermäßigten Eintritt, ein
Gratis-Frühstück für zwei Perso-
nen, „2-für-1“-Vorteile“ im „Italia-
mia“-Bereich sowie Zusatzge-
schenke beim Kauf von Prosecco
oder einem Glas mit siziliani-
schem Orangenblütenhonig. Alle
weiteren Details entnehmen Sie
bitte der Vorteilsclub-Info.
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Mit unserem Messepass genießen Sie auf der Frühjahrsmesse in Graz
vergünstigten Eintritt, gratis Frühstück und italienische Gustostückerln.
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LESERBRIEF DES TAGES

Ihre Leserbriefe richten Sie bitte an

HERTHA BRUNNER leserforum@kleinezeitung.at

Fax: 0316/875-4034

per Post an Kleine Zeitung Leserbriefe,

Schönaugasse 64, 8010 Graz

Bitte geben Sie immer Ihre genaue Wohnanschrift

und Telefonnummer an

Integration betrifft Junge
„Zwischen Diskothek und Deutschkurs“,
21. 4.

Einen „Integrationsstaatssekre-
tär“ mit 24 Jahren finde ich
großartig, denn gerade die jun-
ge Generation wird die unge-
bremste Zuwanderung von so-
genannten Asyl suchenden und
Wirtschaftsflüchtlingen beson-
ders zu spüren bekommen. Soll
ruhig einmal ein junger Mensch
dieses Szenario genauer be-
trachten, denn die „Alten“ ha-
ben ihr Leben bereits abgesi-
chert und sagen sich ohnehin,
dass sie das alles nicht mehr
wirklich betrifft.

Integration ist nicht nur Auf-
gabe der geborenen Österrei-
cher, sondern vor allem jener
Zuwanderer, die in diesem Land
leben, sich bilden, wohnen, ar-
beiten und Steuern zahlen sol-
len. Jeder ist willkommen, der
dazu beiträgt, dass unser sozial
großzügiger Staat auch weiter-
hin sozial großzügig bleiben
kann. Integration kann einfach
sein, wenn alle mittun. Herrn
Kurz wünsche ich für seine Auf-
gabe alles Gute, die nötige Ener-
gie, das nötige Augenmaß, et-
was zum Positiven hin ver-
ändern zu wollen.

Susanne Matejka, Judendorf-

Straßengel

Alibiaktionen

Statt endlich geeignete Maß-
nahmen gegen die Feinstaubbe-
lastung durch Verkehr, Haus-
brand und Industrie zu ergrei-
fen, führen unsere Politiker nur
Alibiaktionen wie den „Luft-
hunderter“ auf Kosten der Steu-
erzahler durch. Dann werden
auch noch Bräuche wie Oster-
feuer und Silvesterfeuerwerk,
die nur kurzfristige Belastun-
gen auslösen, verboten! Was
kommt als Nächstes? Grillver-
bot auf der Terrasse? Keine
Weihnachtsbeleuchtung mehr
wegen Energiesparens? Wer
entschädigt mich als Obstgar-
tenbesitzer eigentlich für den
zusätzlichen Arbeitsaufwand
und die Kosten bei der Entsor-
gung des Baumschnittes, der
früher in einem schönen Oster-
feuer mit der ganzen Familie
(trocken und fast rauchfrei)
verbrannt wurde?

Peter Krbez, Graz

Lebensraum ist
nicht vermehrbar
Sichere Atomkraftwerke und eine sichere
Entsorgung des Atommülls sind Wunsch- und
Wahnvorstellungen, meint ein Leser.

bleiben und die sichere Entsor-
gung des Atommülls ebenso.

Unter Einbeziehung all der
Risken, die diese Technologie in
sich birgt und die bei Versagen
schlussendlich, neben dem
furchtbaren momentanen Leid,
den Menschen die Vernichtung
des wichtigsten, des nicht ver-
mehrbaren Gutes Lebensraum
beschert – denn Fukushima wird
sicher nicht der letzte Super-
GAU gewesen sein –, müssten
Bau und Betrieb von Atomkraft-
werken als Verbrechen gegen die
Menschlichkeit gesehen werden.
DI Dr. Walter Lugscheider, Physiker,

Graz

A
nlässlich des 25. Jahrestages
von Tschernobyl sagte UN-
Generalsekretär Ban Ki-

moon, die stärkere Nutzung der
Kernenergie sei unausweichlich.

Es ist bestürzend, wenn im
Licht der bisher größten Nukle-
arkatastrophe der UN-General-
sekretär als Befürworter dieser
problematischen Energiegewin-
nung auftritt. Gerade Japan zeigt
in drastischer Form, wie dem ge-
ringen Lebensraum dieser Nati-
on ein Landstück etwa in der
Größe Vorarlbergs für zumindest
Jahrhunderte entzogen wird. Ein
sicheres AKW wird eine
Wunsch- und Wahnvorstellung

www.kleinezeitung.at/reporter

LESER-REPORTER.
Dieses Foto übermittelte

uns Leser-Reporter

Josef Edenhöfer
aus Friedberg.

Wir danken herzlichst!

Werden auch Sie Leser-Repor-

ter:

SMS/MMS: 0664/81 44 744
E-Mail:

reporter@kleinezeitung.at
Internet:

www.kleinezeitung.at/
reporter

Zensur
Aktuell: „Demos gegen Datenspeicher“,
22. 4.

Die Haltung vieler Politiker ist
schizophren. Einerseits werden
totalitäre Regime wegen der
von ihnen durchgeführten Zen-
sur kritisiert. Andererseits sol-
len bei uns Gesetze wie die Vor-
ratsdatenspeicherung und die
Sperrung von Internetseiten be-
schlossen werden, über die sich
jeder Diktator freuen würde.

Dass Kinderpornografie und
Verbrechensbekämpfung nur
vorgeschobene Gründe für die-
se Gesetze sind, ist leicht durch-
schaubar, da Internetsperren
einfach umgangen werden kön-
nen und, laut einer Studie des
deutschen Bundeskriminalam-
tes, die Aufklärungsquote von
Strafdaten sich durch die Vor-
ratsdatenspeicherung um nur
0,006 % erhöhen würde. Pas-
send dazu sagte Benjamin
Franklin schon vor mehr als 200
Jahren: „Jene, die grundlegende
Freiheiten aufgeben, um eine
geringe vorübergehende Si-
cherheit zu erwerben, verdie-
nen weder Freiheit noch Sicher-
heit.“ Andreas Steiner, Weiz

Gehaltsobergrenze

Mit welchem Recht bekommen
Politiker und Manager ein viel-
fach höheres Gehalt als kleine
Arbeiter? Ich fordere von der
Regierung, dass eine Gehalts-
obergrenze eingeführt wird. Wo
viel da ist, kann man etwas weg-
nehmen. Wo nichts da ist, kann
man nichts mehr wegnehmen.

Margit Krois, Fehring

Tina Edenhöfer und ihre
Oma Helga rückten
zum Frühjahrsputz aus
und sammelten eifrig Müll


